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Böttigheim, Uraufnahme 1808-1864 (Ausschnitt).
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In Böttigheim, heute ein Teil von Markt Neubrunn, existierte nachweislich bis 1908 jüdisches Leben. Spätestens
Ende des 18. Jahrhunderts gab es eine kleine Kultusgemeinde (Kehillah) mit einer 1790 errichteten Synagoge.
Im Jahr 1833 lebten sieben jüdische Familien mit insgesamt 28 Personen im Ort, zwischen 1857 und 1859 war
die Zahl auf sechs Familien gesunken. Bislang ist über diese kleine Gemeinde nichts weiteres bekannt, die
Verstorbenen wurden wohl auf dem Verbundfriedhof im rund vier Kilometer entfernten Wenkheim (Baden-
Württemberg) bestattet.

 
Bevölkerung
 

Jahr 1875
Gesamt 746
Katholisch 744
Jüdisch 2
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